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Asten/St. Florian. Der Kabel-
händler Walter Meinhart er-
wartet heuer für sein in 15
Ländern tätiges Unternehmen
ein starkes Wachstum. Der
Umsatz im per 31. Jänner en-
denden Geschäftsjahr 2011/12
soll um fast 25 Prozent auf 181
Millionen € steigen. Getragen
wird das Wachstum vom noch
jungen Markt Deutschland,
wo die Firma stark zulegen
konnte. Auch die gestiegenen
Metallpreise haben dem Fa-
milienunternehmen geholfen. 

In Deutschland wird laut
Meinhart heuer bereits ein
Fünftel des Umsatzes erwirt-
schaftet – vier Mal so viel wie
beim Marktstart vor drei Jah-
ren. „Deutschland ist der
stärkste Markt in Europa und
es war eine kluge Entschei-
dung, den Fokus dorthin statt
nach Osteuropa zu legen“,
sagt Meinhart. Wiewohl er
seine Produkte auch im Os-
ten verkaufe und dort heuer
schöne Aufträge – sogar aus
Ungarn – erhalten habe, fügt
Meinhart hinzu. 

Neues Zentrallager
Weil Deutschland so gut läuft,
soll dort heuer kräftig inves-
tiert werden. Um 12,5 Millio-
nen € wird ein Zentrallager
nahe Nürnberg errichtet. Bau-
start ist im Mai, die Fertig-
stellung erfolgt Anfang 2013.
Auch die Zentrale in Ober-

österreich soll erweitert wer-
den. Geplant sind neue Büros
am Standort Asten, in die
Meinhart 2,5 Millionen € in-
vestiert. 

Keine Rezession
Für das neue Geschäftsjahr
zeigt sich Meinhart optimis-
tisch. Er rechnet – auch dank

der gut verlaufenden Ge-
schäfte in Deutschland – mit
einem Plus für sein Unter-
nehmen. Eine Rezession hält
er nicht für wahrscheinlich:
„Vielleicht werden ein, zwei
schlechte Monate dabei sein
– aber insgesamt wird es gut.“
Auch für Osteuropa – konkret
Tschechien und Rumänien –
zeigt er sich optimistisch.

Meinhart ist einer der 
fünf größten Kabelhändler
Europas. Das Unternehmen
hat 3000 verschiedene Kabel -
arten, darunter auch Strom-
und Glasfaserkabel, im Sorti-
ment. Diese werden von Part-
nern unter anderem in
Deutschland und Italien her-
gestellt. Zu den Kunden von
Meinhart zählen Firmen aus
der Energie-, Telekom- und
Anlagenbauindustrie. Zusätz-
lich wird der Elektrogroß-
handel beliefert. 

Meinhart Kabel ist zu 100
Prozent in Familienbesitz und
weist eine Eigenkapitalquote
von aktuell 86 Prozent auf.
Aktuell beschäftigt das Un-
ternehmen 135 Mitarbeiter.

OBERÖSTERREICH Kabelhändler erwartet für 2011/12 Umsatzplus von 25 Prozent auf 181 Millionen €
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Meinhart hat im Vor-
jahr stark zugelegt –
und das vor allem
dank dem noch jungen
Markt Deutschland.
Jetzt wird dort auch
gebaut: 12,5 Millionen
werden investiert.

Kabelhändler Walter Meinhart glaubt an eine positive Entwicklung 2012 und weitere Zuwächse für sein Unternehmen

MEINHART KABEL
Branche: Kabelhandel

Angaben in Millionen €
2010/11 2011/12e

Umsatz 147 181
Export 20% 30%
Mitarbeiter 133 135

Asten

„Es war eine kluge

Entscheidung, den

Fokus auf Deutsch-

land und nicht auf

CEE zu legen“

Walter Meinhart
Eigentümer

Deutschland-Start bringt
Meinhart starkes Wachstum
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NEU 
IM GESCHÄFT

HG WIEN
Diapharm Austria GmbH,
Färbergasse 10/15, 1010 Wien,
FN 374018b. GF+GS: Dr. Irina
Hase, GS: Diapharm GmbH.

LG EISENSTADT
Baudoc OG, Kalvarienberg -
straße 35, 7100 Neusiedl am
See, FN 373798d. GS: Ing.
Gerhard Nikolaus Fürstauer,
Adolf Geisrigler.

LG FELDKIRCH
IPM GmbH, Arlbergstraße 103,
6900 Bregenz, FN 374033z.
GF+GS: Martin Fitz, Erich
Köhlmeier.

LG FÜR ZRS GRAZ
Michael Sauseng GmbH,
Flurgasse 28b, 8010 Graz, FN
374449k. GF+GS: Ing. Michael
Sauseng.

LG INNSBRUCK
iwmb.now OG, Bozner Platz 4,
6020 Innsbruck, FN 374145p.
GS: Mag. DI (FH) Matthias
Lechle, Thomas Jank, Florian
Bissert.

LG KREMS AN DER DONAU
Hengstberger Trans GmbH,
Neukirchen 21, 3595 Brunn an
der Wild, FN 374387w. GF:
Beatrix Hengstberger, GS:
Arnold Hengstberger.

LG RIED IM INNKREIS
WM Immobilien GmbH,  4922
Geiersberg 53, FN 374426b.
GF+GS: Margit Wimmer.

ERÖFFNETE
INSOLVENZEN

HG WIEN
ALFATEN Handels GmbH,
Ehrenfelsgasse 20/1/12, 1120
Wien, FN 334329k. MV: Dr.
Susanne Fruhstorfer, 1030
Wien. (K)

SVOJAT GmbH, Perfektastraße
88/5, 1230 Wien, FN 341303t.
MV: Mag. Caroline Klus, 1010
Wien. (K)

LG EISENSTADT
Miklos Wisak, Montage von
Leitschienen und Stahlrohr -
durchlässen, Bahnstraße 17,
2474 Gattendorf, Einzelfirma.
MV: Dr. jur. Michael Kaintz,
7100 Neusiedl am See. (K)

LG GRAZ
Martin Deutscher, Steyrer -
gasse 27/2, 8010 Graz, Einzel -
firma. MV: Mag. Stefan
Weileder, 8010 Graz. (K)

LG KORNEUBURG
Christian Kopf Service -
arbeiten e. U. , Hauptstraße
19, 2452 Mannersdorf, FN
341120y. MV: Mag. Dr. Ilse
Korenjak, 1040 Wien. (K)

LG LINZ
Lynx Composites GmbH
Kunststoffverarbeitung, Frei -
städterstraße 401, 4040 Linz,
FN 309114f. MV: Dr. Norbert
Mooseder, 4400 Steyr. (K)

(KK) = Konkurs, (SSV) = Sanie-
rungsverfahren, (SSVE) = Sanie-
rungsverfahren mit Eigenver-
waltung. Forderungen können 
u. a. beim Kreditschutzverband,
1120 Wien, Wagenseil gasse 7, 
angemeldet werden. Tel: 050
1870-1000, Fax: 050 1870-99
1000; www.ksv.at

Graz. 2010 wurden weltweit
mit Software-Applikationen,
kurz Apps, für Smartphones
und Tablet-PCs rund 1,5 Mil-
liarden € umgesetzt. Bis zum
Jahr 2015 soll sich diese Sum-
me verhundertfachen. Für die
Entwickler von Apps gibt es
aber eine große Hürde: die
vielen verschiedenen Be-
triebssysteme, die die Ent-
wicklung teuer und zeitin-
tensiv machen.

Drei Telematiker
Drei Telematiker aus Graz
wollen hier eine Lösung an-
bieten. Sie haben eine Engine
entwickelt, die plattformun-
abhängige Entwicklung von
Spielen und multimedialasti-
gen Apps ermöglicht. Die En-
gine wird von der von ihnen
im Juli des Vorjahres gegrün-
deten Firma Spraylight GmbH
sowohl an andere Entwickler
lizenziert als auch für Auf-
tragsentwicklungen im eige-
nen Haus genutzt. „Unsere
Software abstrahiert sozusa-

gen die Programmbefehle“,
schildert Geschäftsführer
Wolfgang Moser das Spray-
light-System. „Der Fokus liegt
dabei auf einer flüssigen und
schönen Darstellung.“ Entwi-

ckelt hat sich das System aus
einem privaten Projekt, erin-
nern sich Moser und seine
beiden Kollegen Christopher
Dissauer und Andreas Ober-
dorfer. „Es war eigentlich ein

Programm, um bei unserem
größten Hobby, der Soft-
wareentwicklung, unsere Ide-
en besser umsetzen zu kön-
nen.“

Breite Zielgruppe 
Inzwischen sind die drei TU-
Graz-Absolventen im Science
Park Graz angesiedelt, dem
akademischen Gründerzen-
trum von Technischer Uni-
versität, Medizinuni und Karl-
Franzens-Universität. Das
Beta-Release der Spraylight-
Plattform soll im Februar über
die Bühne gehen, kündigt Mo-
ser an. Zielmärkte sind neben
professionellen Entwicklern
auch die so genannte „Inde-
pendent PC Games Szene“,
also Hobbyentwickler, aber
auch alle Entwickler, die Vi-
sualisierungssoftware etwa im
Bereich Architektur oder Me-
dizin erstellen. „Der große
Vorteil unserer Plattform ist,
dass sie im Vergleich zu be-
reits existierenden Program-
men sehr offen und vor allem

ungeschlagen preisgünstig
ist“, so Moser. Für heuer er-
hoffen sich die drei Steirer ei-
nen Umsatz zwischen 150.000
und 200.000 €. Neben der
Entwickler-Plattform be-
schäftigt sich Spraylight noch
mit B2B-Projekten wie Auf-
tragsentwicklungen von Apps
und Consulting. (kolb)

STEIERMARK Spraylight GmbH hilft Softwareproduzenten, Geld und Zeit zu sparen

Entwicklerplattform spricht alle Sprachen
beigestellt

Spraylight-Gründer Andreas Oberdorfer, Wolfgang Moser
und Christopher Dissauer (v.li.): Aus Hobby wurde Business

Leitner


